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Einer bekannten Volksweisheit nach versalzen zu 
viele Köche die Suppe. Ein Glück, dass unser Famili-
enunternehmen seit 1969 auf Küchen und Innenaus-
bauten spezialisiert ist und kein Restaurant führt. 
Denn unsere Mitarbeitenden bleiben uns gerade 
auch wegen der engen Zusammenarbeit im Team 
überdurchschnittlich lange erhalten. Und mit ihnen 
ihr Wissen, ihre Erfahrung und die Leidenschaft für 
das Handwerk. Dank den erstklassigen Maschinen 
können wir unseren Kunden und Kundinnen ein  
umfassendes Dienstleistungsangebot in hervorra-
gender Qualität bieten. Doch die beste Maschine ist 
nur so gut, wie die Handwerker, die sie bedienen. 
Wir setzen deshalb auf kompetente Mitarbeitende, 
die sich mit unseren Werten identifizieren und unse-
re Begeisterung für schöne Räume teilen.

Nachhaltig denken und handeln bedeutet für uns 
als Schweizer Traditionsbetrieb, dass wir sorge zu 
unseren Kunden, der Umwelt und unseren Mitarbei-
tenden tragen. Dazu gehört auch die Nachwuchsför-
derung, in der wir uns seit Jahren mit einem Ange-
bot an Lehrstellenplätzen engagieren. Wie bei einem 
guten Essen, achten wir in diesen Bereichen auf 
qualitativ hochstehende Zutaten. Und das spiegelt 
sich in unsere Arbeit wider: Auf den nachfolgenden 
Seiten zeigen wir Referenzobjekte, die unser  
Schreinereiteam mit viel Detailliebe auf die Wün-
sche der Kundschaft massangefertigt hat und die 
durch ihre Qualität, Funktionalität und Ästhetik 
überzeugen. Apropos: Die Brüder Christoph, Stefan 
und Michael Lauclair führen die Schreinerei Lauc-
lair in der 2. Generation. Letzterer ist in seiner Frei-
zeit ein passionierter Hobbykoch und teilt in dieser 
Zeitung sein Lieblingsrezept zum Nachkochen.

Gut ist, 
was lange währt
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Die Raumaufteilung in diesem Neubau übernehmen 
für einmal nicht Wände, sondern Zimmertüren, 
Einbauschränke und ein grosszügiger Eingangsbe-
reich. In letzterem sorgen eine Garderobe und ein 
integrierter Schuhschrank für Ordnung. Geschmei-
diges Material aus supermatter Verbundplatte findet 
sich auch in der Küche wieder, wo ein integrierter 
Weincooler zu niveauvollen Tastings an der freiste-
henden Kücheninsel einlädt. Die clever eingeteil-
ten Hochschränke lösen selbst das hartnäckigste 
Platzproblem und stehen in einem kleinen Abstand 
zueinander. So profitiert die offene Küche von einer 
zusätzlichen Lichtquelle.

Offene Unterteilung
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Runde Sache
Gleich zwei Wohnzonen grenzen in diesem Einfa-
milienhaus an die neu umgebaute Küche. Ein Grund, 
weshalb sich deren Details auch über ihre geografi-
schen Grenzen ausbreiten. So nimmt der Eingangs-
bereich die Granitabdeckung und die eingefrästen 
Griffprofile der Küchenmöbel auf. Letztere ziehen 
sich derart konsequent durch die ganze Küche, dass 
sie sogar beim Steamer und Backofen weiterlau-
fen. Auf diese Art lassen sich die Möbel problemlos 
öffnen – oft sogar von mehreren Seiten. Ihren ver-
spielten Charakter erhalten die Küche und der Ein-
gangsbereich aber vor allem durch die abgerundeten 
Ecken, die hier für ein optisches Highlight sorgen.
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Auf der Sonnenseite
Mit direktem Zugang zu einem grosszügigen Balkon 
bietet diese Umbauküche die perfekte Kulisse für 
sonnige Kochmomente. Viel Stauraum und ein heite-
rer Farbtupfer zeichnen sie weiter aus und besondere 
Details finden sich in ihr wieder. Zum Beispiel die 
Gerätenische, die sich bis in die Kühlschranktüre wei-
terzieht oder der fröhlich gelbe Spritzschutz, der sich 
farblich an der Balkonstore orientiert. An der einla-
denden Kochinsel mit Induktionskochfeld und inte-
grierter Tischlüftung lassen sich nicht nur bequem 
Köstlichkeiten zubereiten, sondern auch die Balkon-
sicht geniessen.
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Auf die richtigen  
Zutaten kommt’s an

In der Schreinerei Lauclair sind wir davon überzeugt, dass die Zufrieden-
heit unserer Mitarbeitenden einen direkten Einfluss auf die Qualität  
unserer Produkte hat. Wir glauben, dass der gute Teamgeist zu einer hohen 
Identifikation mit dem Handwerk beiträgt und dafür sorgt, dass die  
tägliche Arbeit einfach Spass macht. Um diese Behauptung auf die Probe 
zu stellen, haben wir unsere Schreinerei in Schüpfen für einen Nachmittag  
in eine Pop-Up-Küche verwandelt und alle zwölf Mitarbeitenden an  
einen Tisch geholt. Dabei sind nicht nur unvergessliche Kochmomente ent-
standen, sondern auch der Beweis, dass unser Team selbst einer Aufgabe 
ausserhalb seines Kompetenzbereichs mit Offenheit, Kreativität und einer 
guten Prise Humor begegnet. 
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Auf die richtigen  
Zutaten kommt’s an

Seezungenfilet  
en Papillote

Zutaten für 4 Personen:

4 Backpapiere (je ca. 35 x 35 cm) und Küchenschnüre

3 EL Olivenöl

4 EL Weisswein oder Noilly Prat

8 Seezungenfilets (je ca. 80 g)

400 g Babykartoffeln in hauchdünne Scheiben geschnitten

150 g Jungspinat gewaschen

1 Schalotte fein gehakt

50 g Getrocknete Tomaten in Streifen geschnitten

50 g Schwarze Oliven in Scheiben geschnitten

1 Limette in dünne Scheiben geschnitten

Wenig Frischer Thymian, Fenchelsamen zerdrückt, Salz, Pfeffer

1.

Kartoffelscheiben, Jungspinat, Thymian, Fenchelsamen,  

Schalotten, Olivenöl und Weisswein mischen und  

mit Salz und Pfeffer würzen.

2.

Backpapiere mit wenig Olivenöl bepinseln und Mischung  

auf die Mitte der 4 Papiere verteilen.

3.

Seezungenfilets mit Salz und Pfeffer würzen und  

je 2 Stück auf die Mischung legen.

4.

Getrockneten Tomaten, Limetten und Oliven auf  

die Seezungenfilets verteilen.

5.

Backpapiere zu Päckli formen und je mit einer  

Küchenschnur zuschnüren.

6.

20 Min. bei 160°C im vorgeheizten Backofen  

auf einem Backblech garen.  

7. 

Als Überraschung die Papillotes geschlossen  

direkt auf dem heissen Teller servieren.
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Mut zur Lücke
Ungewöhnlich ist in dieser offenen und einladenden 
Küche vieles: Von der warmbraunen Farbgebung  
der Arbeitsflächen und dem Spritzschutz, über die 
Weiterführung der freistehenden Kücheninsel in 
einen Tisch, bis zu den grifflosen Küchenmöbeln. 
Gerade diese verspielten Griff-Lücken verleihen der 
Küche ihren aussergewöhnlichen Charakter. Dass 
sie zudem derart wohnlich wirkt, verdankt sie auch 
ihren offenen Regalen, die viel Platz für Esswaren, 
Gewürze, Bücher oder Alltagsgegenstände bieten. 
So spiegelt die Küche die Persönlichkeit ihrer  
Besitzer wieder und lädt zum Verweilen ein. 
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Detaillierte Stilfrage
Dass in einer kleinen Küche weder raffinierte Ex-
tras noch Stil fehlen müssen, zeigt dieses Beispiel: 
Neben Induktionskochfeld, Spülmaschine, Backofen 
und Handtuchauszug finden hier auch eine Speise-
wärmeschublade, integrierte Beleuchtung und ein  
Becken mit Restausguss Platz. Die Möbel ragen bis 
zur Decke, sorgen für viel Stauraum und begeis-
tern mit einer dezenten Keramikabdeckung und der 
strukturierten Glasrückwand. Kleine Genussmo-
mente im Alltag lassen sich am besten in der gemüt-
lichen Sitzecke erleben. Direkt über ihr bieten zwei 
Tablare eine Bühne für die Hauptprotagonisten 
jeder Küche: Die Pfannen und Töpfe.



Rustikale Feinheiten
Die Küche in diesem Einfamilienhaus verbindet  
Attraktives von gestern mit den Vorzügen von  
heute: Spezielle Muschelgriffe in Vintage-Optik, 
eine aussergewöhnliche Keramikspüle sowie die  
abgerundeten Ecken der rustikalen Arbeitsflächen 
aus Eichenholz erinnern an ein englisches Land-
haus. Für die Verschmelzung des Wohn- und Koch-
bereichs sorgen das wandmontierte Sideboard,  
der Hochschrank sowie das offene Wandregal.  
Ein Kochfeld mit integrierter Lüftung und Teppan  
Yaki Platte sowie Dampfgarer und Backofen  
versorgen die Küche dazu mit allem, was das  
Kochherz begehrt. 
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Schön 
gebadet?
Für die meisten von uns beginnt und endet der Tag 
im Badezimmer. Wenig erstaunlich, dass sich viele 
unserer Kunden und Kundinnen ein Bad wünschen, 
das sich nach ihren individuellen Bedürfnissen  
richtet. Lauclair übernimmt die komplette Planung 
für persönliche Badlandschaften und fertigt alle 
Möbel nach Mass an. Die Art und die Grösse spie-
len dabei keine Rolle – die Wünsche unserer Kund-
schaft dafür umso mehr.
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Lauclair AG
Lyssstrasse 27
3054 Schüpfen
Telefon 031 879 01 69
Fax 031 879 20 69
schuepfen@lauclair.ch

Lauclair AG
Unterdorfstrasse 5
3322 Urtenen-Schönbühl
Telefon 031 859 37 39
Fax 031 859 36 39
urtenen@lauclair.ch

Kontakt

Erhellender Eintritt

Auch Türen haben ein Ablaufdatum und müssen von Zeit zu 
Zeit ausgetauscht werden. Ein Glück, wenn der Ersatz gleich 
mehrere funktionale und optische Vorteile mit sich bringt.  
Und diese stattliche Türe aus massivem Eichenholz hat gleich 
einige davon: Gegen aussen flächenbündig und mit markant 
gefrästen Abschnitten fügt sie sich perfekt in die Hausfassade 
ein und setzt dort einen wunderschönen Fokuspunkt. Ihr gros-
szügiges Fenster rückt den Eingangsbereich zudem ins richtige 
Licht und versorgt ihn tagsüber mit reichlich Helligkeit. 

Weitere Massarbeiten auf www.lauclair.ch

Design: Studio Daniel Steffen | Photographie: Rob Lewis | Text: Su Casa Text, Sandra Gurtner
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